
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 7 (1891)

Heft: 36

Rubrik: Frage ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


414 gUmirtrt* fit?n;e<?erirèg jjjgnawgrfter-BgmtKq (OffigielteS fßuMüaitonS.Drgan be§ ©cfiwetg. ©etoerbebereinS) Sr. 36

ittib baë Sötljige fofort fethftftänbig beranlaffen gu fönrten.
©g gebort alfo eine fe&r umfaffenbe Silbung, eine reiche ©r»
fahrung uub ein fefter ©harafter htegn, mag Sltteg ein fefbft-
ftänbtger Setrieögleiter eine? großen SägemerfeS, bag ben Mn*
forberungen ber Sefetgeit entfpredjén foil, hefipen muß, um ben

an if)tt geftettten Stnforberungen entfpred)en gn tonnen. Seß;
megen ift e§ and) für einen jungen Stann, ber mirffidj oiet=
feitige auggebreitete tenntuiffe befifet, burdjauä feine unbanf»
bare Stufgabe, menn er fid) gum fetbftftänbigen Setriebgleiter
eines größeren 8ägemer£eg anêgubilben gebenft, ba ibm ijier
ein $elb ber gptigfeit offen ftefjt, bag balb alle feine gei-
ftigen gctßigfeiten in Stnfprncf) nimmt.

Sugéburg, 1. ®eg. S3ei ben in tester SBodje im Segierungg»
begirfe oon ©cßmaben nnb Seuburg boHgogenen ftaatficben
£mfgberfäufen fteüten fid) bie ®urd)fd)uittspreife für: ©id)en=
ftammbotg 1. klaffe 72 Stf. 40 Sf-, 2. SI. 50 Stf. — Sf-,

SSemanb praftifrfje ©rfahrungett mittheiten, über
Die «Birfung eineS SeitiölfirnifjgufapeS gum aewöfmtidien Sröfner»
leim, gum (jwecfe, benfetben audi gegen ben (gfnffuß ber Seurfjtiq»
reit tutber)tanb§fäl)tq machen. $Beid)e§ TOfeljunq^oerMünift Doit
«etmlöiung unb Sleinötgufajs ift angezeigt?

250, 23er liefert atterfdnuerfte ©d)miebet)cimmer? — ©in
altes ©tiicf mit nod) gut erhaltener gfadjfeite miirbe bem qteicßen
;jiuecfe bienen.

251. Surd) wetdje glüffigfeit erbritt Steffin« beim Woben
©tntmidien fofort böcbftett ©fang?

?**?•, *'efert i>'e beftfonftrnirten TOafdiinen für Dtunb»
jajtnbelnfabrifation an 58afjerbetrieb

25». 23er liefert ein genaues Megept gu einem guten foliben
©d)ulroanbtafe^©c{jieferanftrtcö

254. 2Seid)e gabrif ober wetdieS 23erfgeuggefd)äft liefert fer»
tige ftaruifiböbel und) beliebigem 23unfd)?

255. 28o wäre fyterOttuerf uttb ftafcfjineitarbeit atforbmeife
gu ntadjen? ©ute jfeugniffe waren uorguweifen.

fUttttOOVieii.
Ülttf grage 240. 28e(chen ®rucf ©ementröhren aushalten, ift

iiicljt fo feiet)t anzugeben. (£3 fontmt gar utel auf Material uitb

3>as neue £tabttl)eafer tu 3ündj.
Utifer Statt hat feineu ßefern fdjon meijnnafg oom neuen Slheaterbau in Jülich ergäijtt unb f. 3- widj genau

mitgeteilt, bon rocldjen fcßroügerifcheu ffirmen ber innere Slugbau unb bie gange herrltdje MuSftattung beä SßrachtgebäubeS

erfteüt mürbe. 2Benn mir heute eine einigere Slnficßt besfelben bieten, fo gefcfjicht eS, uttfere Sefer gu ermuntern, biefe neue

<Set)enämürbig!eit Simmat» Sitfjen'g recht balb grünblich in Slugenfchetn gn nehmen unb — gu ftnbiren; benn jeber £anb=
merfgmeifter im Sau» unb SÜunftfadje finbet außen unb befonberg im Snnern eine ffülte gefchmacfooflfter Stotioe unb praf*
tifcher ©inridjtungen, bie fid) gum großen SEijeil für manch anbere Sauten unb StuSftattungen fo ober ähntid) Derroertljen
laffen. ®ag offene Slttge be§ gradjmanneS hat ba eine maljre gunbgrube beg Schotten unb gugieich Sraftifdjeu.

3. SM. 36 SRI. 50 fßf., 4. SM. 26 Stf. 80 5ßf., 5. SMaffe

22 Stf. — ; Sudjenftammhotg 1. SM. 23 Stf. 40 «ßf., 2. SM.

19 Stf. - Sfv 3. SM. 16 Stf. 70 Sf.; 4. «I. 15 Stf. 80

Sf. Sichtenftammholg 1. »I. 16 Stf. 40 Sßf., 2. SM. 14 Stf.
— Sf-, 3. SMaffe 12 Stf. 60 5ßf.; 4. SMaffe 13 Stf. 60
Sfennig.

gftwgett.
248. 28er liefert bittige unb fdjöne uergierte tntb uttoergierte

©ulbftäbe

Slufertigung an. 3n neuerer Qeit hat man eilte ©ifenbrahtfpirale
oon gtrfa 6—8 Stiüimeter ®ide in bie 28anbitng eingegoffen unb
baburd) bie ®rucffeftigfeit (ehr uermehrt. Jjjanbett eS ftcf) um eine
längere Leitung, fo wirb man gut ttjun, mit je einem ©tiiefe oon
betreffenber Söeite 28afferbrucfproben oorguitehmen. B.

Stuf 3'fage 2»8. 23efd)äbigte ©pripenfchtäuche werben fo re»
parirt: Sachbeni fie gut auf einem D'fen getroefnet fiub, wirb ©umtnt
etafticum in bie Oeffnungen getröpfelt, waS mittelft einem ßichtc,
wie bei ©iegettact, erfolgt; bann wirb bariiber gum ©chape mit
ftarfem Sieinenfabert genäht, ©inb bie fepabhaften ©tetten fo gvofj.
baf) ber @ummi nicht mehr hatter, tarnt, fo Ijitft nichts MnbereS
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und das Nöthige sofort selbstständig veranlassen zu können.
Es gehört also eine sehr umfassende Bildung, eine reiche Er-
fahrung und ein fester Charakter hiezu, was Alles ein selbst-
ständiger Betriebsleiter eines großen Sägewerkes, das den An-
forderungen der Jetztzeit entsprechen soll, besitzen muß, um den

an ihn gestellten Anforderungen entsprechen zu können. Deß-
wegen ist es auch für einen jungen Mann, der wirklich viel-
seitige ausgebreitete Kenntnisse besitzt, durchaus keine undank-
bare Aufgabe, wenn er sich zum selbstständigen Betriebsleiter
eines größeren Sägewerkes auszubilden gedenkt, da ihm hier
ein Feld der Thätigkeit offen steht, das bald alle seine gest
stigen Fähigkeiten in Anspruch nimmt.

Holz-Preise.
Augsburg, 1. Dez. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Nenburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 72 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 50 Mk. — Pf.,

Kami Jemand praktische Erfahrungen mittheilen, über
die Wirkung eines Leinlllfirnisjzusatzes ainvöhnlichcu Kölner-
leim, zum Zwecke,, denselben auch gegen den Einfluß der Feuchtiq-
kett widerstandsfähig zu machen. Welches Mischungsverhältnis; von
Lennlösung und Leinölznsatz ist angezeigt?

Wer liefert allerschwerste Schmiedehämmer? — Ein
altes Stück mit noch gut erhaltener Flachseite würde dem gleichen
Zwecke Renen.

S5l. Durch welche Flüssigkeit erhält Messing beim bloßen
Eintauchen svfvri höchsten Glanz?

às désert dix bestkonstrnirten Maschinen für Rund-
schindelnfabrikativn an Wasjerbetrieb?

S5lî. Wer liefert ein genaues Rezept zu einem guten soliden
Schulwandtafel->schieferanstrich?

S54. Welche Fabrik oder welches Werkzenggeschäst liefert fer-
tige Karniffhöbel nach beliebigem Wunsch?

â«5. Wo iväre Flechtwerk und Faschinenarbeit akkvrdweise
zu machen? Gute Zeugnisse wären vorzuweisen.

Antworten.
Ans Frage Ä40. Welchen Druck Cementröhren aushalten, ist

nicht so leicht anzugehen. Es kvnnnt gar viel aus Material und

Aas neue Stadttljeater in Zürich.
Unser Blatt hat seinen Lesern schon mehrmals vom neuen Theaterbau in Zürich erzählt und s. Z. auch genau

mitgetheilt, von welchen schwüzerischeu Firmen der innere Ausbau und die ganze herrliche Ausstattung des Prachtgebäudes
erstellt wurde. Wenn wir heute eine äußere Ansicht desselben bieten, so geschieht es, unsere Leser zu ermuntern, diese neue

Sehenswürdigkeit Limmat-Athen's recht bald gründlich in Augenschein zu nehmen und — zu studiren; denn jeder Hand-
werksmeister im Bau- und Kunstfache findet außen und besonders im Innern eine Fülle geschmackvollster Motive und prak-
tischer Einrichtungen, die sich zum großen Theil für manch andere Bauten und Ausstattungen so oder ähnlich verwerthen
lassen. Das offene Auge des Fachmannes hat da eine wahre Fundgrube des Schönen und zugleich Praktischen.

3. Kl. 36 Mk. 50 Pf., 4. Kl. 26 Mk. 80 Pf., 5. Klasse
22 Mk. - ; Buchenstammholz 1. Kl. 23 Mk. 40 Pf., 2. Kl.
19 Mk. - Pf., 3. Kl. 16 Mk. 70 Pf.; 4. Kl. 15 Mk. 80

Pf. Fichtenstammholz 1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk.

— Pf., 3. Klasse 12 Mk. 60 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. 60
Pfennig.

Fragen.
A48. Wer liefert billige und schöne verzierte und unverzierte

Gvldstäbe?

Anfertigung an. In neuerer Zeit hat mau eine Eisendrahtspirale
von zirka 6—8 Millimeter Dicke in die Wandung eingegossen und
dadurch die Druckfestigkeit sehr vermehrt. Handelt es sich um eine
längere Leitung, so wird man gut thun, mit je einem Stücke von
betreffender Weite Wasserdruckproben vorzunehmen. L.

Aus Frage LZ8. Beschädigte Spritzenschläuche werden so re-
parirt: Nachdem sie gut auf einem Ofen getrocknet sind, wird Gummi
elasticum in die Oeffnungen getröpfelt, was mittelst einem Lichte,
wie bei Siegellack, erfolgt; dann wird darüber zum Schutze mit
starkem Leinensaden genäht. Sind die schadhaften Stellen so groß,
daß der Gnmmi nicht mehr halten kaun, so hilft nichts Anderes
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a(S bte fdjabljaftc ©telle auggufdmeiben ltttb ein girfa 1 SRiitimeter
bicfeg Huoferroht mit oorfpringenben Dinnbevn beibfeitig oerbinben,
luie eilt ©d)taucf)fd)tof!. Nebenbei fei bemerft, baf; ©pripeitfchlnuche
auf roenigfteng 6 Sltmofpbaren ®rucf geprüft fein fotten, man tarnt
fid) ben Wanometer bagit ooitjeber gut eingerichteten geuermehr
leihen unb mit ber ©pripe bte ifkobe (eidit ausführen. Stur mit
probitten ©cbtäüdien, befonberg memt eg ältere finb, ift ntatt fidfer.

©in geuermehroeteran.
Stuf grage 34*7. gür ©oïjfctjleifroalgen ift eilte gute Sefefti»

autigSmetbobe bcg ißapierg, bafi man ber SSatgentänge nach jirfa
2 ©entimeter tiefe itnb ebenfo breite Sîittheit bat utiö in biefe mit
einem feitförmigen Jpotgftikt bag Rapier aber ©tagtucl), beffer ©dnnir«
gel, anftrecft unb an ben ©nben uait oben einteilt. C.

Stuf grage 331 tbeite Sbnett mit, bafi ici, iin ©tanbe bin, bie»

felbe befriebigeit gu tonnen. ®h- ®uegg, peintre, ©ettf.
Stuf grage 343. g. Araber, gintomamentfabrif ©(jut, ©ctltoeig,

liefert alte Slrten ®achfd)inbetn in gitfa 50 Stummern. geidmititgen
unb f)3ret?courant ftet;en jebergeit jit Sienften.

Stuf grage 338. Sot). ©über, Scbertitt» unb Hautfchutfitt»
fabritant ooit goneit (Stargau), reparirt ©prigen» unb §t)branten»
fd)laud)e fd;nettften§ uttb prompt.

Stuf grage 343. gabrijire Sted)fd)inbetn für SBanboerfteib»

ungen als Spezialität. SBünfdje mit grageftetter in Horrefponbeng

ZU treten, ba id) eine ganj neue Slrt Sertleibungen anfertige. St.

Sabbart, ©pengter, ©tedborn.
Stuf grage 347. gehnmal bittiger unb jubent itod) meitauS

beffer unb prattifdjer beroäbreu fid) meine ined)anifd)en Stfileif«
ntetboben, atg bag Sefeftigen oon ©taSpapier auf ."pot^fcf)leifttta=

fd)itten. SRit SSergniigeit mürbe beut merttjen grageftetter mit Sinti)

an bte £>anb getjen. .§. Hopp, ©raupen, Ht. So(otl)itrn.

©uömifftott0=^ctger.
ÜWottj betr. &e» Sitbrniffton^atHjetgcr. 2Ber bte

jetueilen in ber erften §älfte ber ÏBodje neu eröffneten @u&*

nttffionen öorljer gu erfahren münftfjt, als e§ burd) bie näc&fte
Stummer b. 331. gefdjelfen fann, finbet fie in betn in unferm
SSerlage erfdbeinenben „S^meiger 33au=331att" (SßreiS gr. 1.
50 ®tê. per Quartal). SDaSfelbe wirb nätnlid) fe âftittroodfjê
auggegeben, bie 3Huftrirte fcfttneigerifcfie öanbn)erfer=3eititng
©amftagg. fScr ©ubmiffttmSaitjetger biefer beibeu Blätter
ift kr bollftänbijifte unb broiuptcfte ber Sdjtuctg.

®ie Jlnfcrcigcuoffcufcljnft $n6ftctten, ©emetnbe Solïigen
(Sern) ift tut galle, in iprem Häferetlofal gu befagtem £>abftetten
eilt neueg geuermer! fantmt SBagen erftetten gu Iaffen. StUfäßige
Uebernepmer tjaben einen betaittirten ®coig mit Slngabe ber ©a=
rantie bis fpäteftenS ben 15. ®egember beut ffSräfibenten StiftauS

©tätnpfli im ©tampbad) fdjriftticb einzureichen, attmo aud) bie

nähern Sebiuaungen uertiotitnten loerben tonnen.

Jyiir Cfcufnlivitautcit. ®ie Sieferung ber für baS neue ©d)itl»
hauS in Saugen (Bitrief)) nöttjigen Oefen mirb t)iemit zur freien

tonïurrenz ausgetrieben. ©ingaben big 13. Sezember an S.
gutter, ^Srnfibent ber Saufommiffion.

Stic «MuSfiiJjwmg ber ©uti&eeljoljftiHie * ftomftiou auf
ber grutigemSanberfteg.Strafje mirb hiermit zur Hoitfurreng auS»
geschrieben. SSorattfd)tag ber Saufoften grauten 22,000. $tan,
®eoi§ unb öebingniffe finb auf bettt Sureau beS §rn. Siebt, gn«
genienr beä I. Sejitfä gntertaten, eingufetjen unb Singebote big

Zum 12. ®ezember berfditoffen unb mit ber Sluffdjrift „Sunbertjotz»
ftiifie" oerfepen, ber Saubirettion beg Hantong Sern einzureiben.

(f,emcntröl)rctt. ®ie fofortige ©tftetlung einer 650 m tattgeit
©ementrötjrenleitung üon 0,6 m S'id)tmeite zur neuen grrenanftatt
SKiinfingen loirb hiermit zur Houturrenz auggefdjrieben. Sßläne

liegen auf beut Hantongbanamt Sern zur @inftd)t auf, mo and)

®eot§f.ormutare en blanc bezogen loerben fiinnen. Seioerber ha»

ben ihre Singebote, mit ber Stuffchrift „Stührenteitung TOüttfingen"
Uerfetjen, poftfrei unb uerfd)toffen bi§ zum 10. ®ezember 1891 an
bie ®irettion ber öffentticl)en Sauten beg Hantong Sern einzufenben.

S)lc (ÇrftcUunô chtcö tteuett ftotl)l)crbcÔ für bag Sehrer»

feminar fDtariaberg mirb f)ientit zur freien Seroerbung auggefthrie»
ben. Sefd)retbung unb Sebitigungeit liegen bei ber ©eminarbiret»
tiott zur ©iitfidjt auf unb finb Stngebote big gum 12. ®egember
1891 fdirifttid) bort abgugebeit. Sldfättige meitere SluSfunft ertljeitt
ber Hantongbaumeifter ®. Siiefcr, Slrd)iteft, ©t. ©alten.

Jtrnttfciiljnubbnii glntutjl. ®ie für bag griihjahr 1892 bor»
gefetjene Sieferung fämmttither ©chreitierarbeiten (budiene, engtifdje
iHientett unb Xreppen inbegriffen), ber ©chlofferarbeitm unb ber
Hranfenbettcn mirb f)ientii gnr freien Semerbuitg auggefd)rieben-
Siätjere Slugfunft über S'üne unb Sieferungäbebingntffe ertheitt
§err ©cmeinberatl)' Söttle gunt „Stern". Uebernahmgofferteu finb
fpätefteng big 20. $»egember fd)rift(id) unb uerfchtoffen unter ber
Sluffdtrift : „Hrantenhaugbau" beut ifJrctfibenten ber Sautommiffion,
g. ©tcigenSBeper in gtalbpl, einzureichen.

©(huU)nuèl)(tU 33erff»ttt (Siittben). ©iimmtiirfje Sauarbeiten.
Offerten big 20. ®>egember an ben Sorftanb.

DtRildftUftitgc für bie Société de fromagerie de Saubraz
(Stönabt). Offerten big 10. ®e,tember ait g. g. SBeiter, Srafibent.

tScforntioitênmlcrei. ®er tatljotifdie Hirchenoerroattungg.
rat!) boit SKtftätten ift im Segriffe, bie ®ecorationgma(erei int gn»
nern ber tjiefigcn gorftfapetle aitgfiibreit gu Iaffen unb eröffnet über
biefe Slvbeit freie Honturreng. Segiigtiche Siäne mit Hoftenbered)»
nitng finb big I. gaituar 1892 bent fattjolifcfjen Pfarramt in Sltt-
flatten einzureichen.

» ttcûer öic aiuäfüljruug ber jur (Srtoeitcruttg bcS gfrieb»
Ijofcb auf ber „fRehatp" Sfeumünfter nötl)igen ©rb», S)taurer>,
©teinhatter», ©djtoffer» uttb ©6auffirungS=Slrbeiten mirb l)temit freie
Honturreitg eröffnet. ®ie bezüglichen Sitten tonnen iit ben gemot)n>
lichen Sureauftunbeit bei ©. Steu(er=fjünt, gngenieur in Siegbadi,
eingefehen merben. Sltt gleicher ©tede finb big gunt 14. Segember,
Slbeubg, bie ©ingaben berfchtoffen mit ber Stuffdjrift: „gtiebljofer»
meiterung Steumiinfter" einzugeben.

®er älfticnbauDcrctn 3t. Walten ift S8i(teitä, auf feiner
Siegenfchaft gum „©riinftein" auf beut 9iofenberg 4 ®oppel.3Bohn.
häufer gu erftetten. ©ämmttidje Sauarbeiten, SHohbau unb innerer
Stugbau, merben fjiemit gur Honturreng attggefd)rteben unb finb
finite, Sebinguitgeit unb Soraugmafje (für bie 3îot)bauarbeiten bis
3. ®egember, für bie Slrbeiten beg initern Stugbaueg bom 3. big
12. ©egember) auf beut Sureau beg Slftienbauuereing, SBebergaffe
9tr. 3, 1. ©tuet, eingufetjen, mofetbft aud) bie uerfdjloffeneit ©in»
gaben big gunt 12. ®egentber einzugeben finb.

9ÎCU&0U ôeë Wnutlotatö ©afcl. ®te 'Mtaferarbeiten (fämmt-
tidje genfter) finb gu bergeben, iptäne unb Stttorbbebingungen tön»
nen im §od)bauburean eingefehen merben. ©ingabetennin bis
ÜKontag ben 7. ®egentber, SltittagS 12 li()r.

30,000 Wifettbaljnfd)tne(Icn, 1,80 SJteter lang, 0,13 SJietcr
Ijod), 0,18 SJieter breit, für bie SRegionalbabit @aigne(égier»©hanï»
befoubS. Offerten an öberingenieur öenri gaccottet, ©haupbefoitbS.

lieber bte Sicferuna tion girta 360 laufcttben iWletcr«
©obeuvibbeit, 71/2 ©entimeter ftarf, uott gefunbeut eidienen Hern»
hotg, luivb hiemit Honturrettg eröffnet. Singebote nimmt big 10.
®egember 1891 ©. Stngft, ©tabtammanit iit Srugg, entgegen, giir
nähere Slugfunft loeube titan fid) an bag Sauamt Srugg (Slargau).

f-ür ©rdfitcftcu. ©emäj) bunbeSräthttchem Sefchtnffe foil
efchaffuug ooit ©ntroiirfen fiir ein in gitrich gu erftettenbeg

^oft«''unb ®etegrapl)engebäube unter ben fc()meigerifc()en unb beit
in ber ©djmeig ntebergeiaffeneit Slrchitetten ein SBettberoerb oeran«
fialtet merben, gufotge beffen hiemit gur Settjeiligung an bemfelbett
eingetabeu mirb., lieber atleg Söeitere gibt bag Spirogramm, roeldteg
bon ber ^Direction ber eibgen. Sauten in Sern gratis gu begiehen
ift, bte iiotf)menbige SluSfunft.

0oI,v^Î!tutcu uttî» s^cvföiifc.
3iigt)0lgbcrftet9cvtm(i. ®ie Spftegfchaft §ergiSma(b (Sugern)

mirb SJ(itimod) beit 9. ®egember 1891 293 ©äghötger bon 283 Hu«
bifmeter 10360 c' Hubitintjait öffentlich uttb tooSmeife uerftei«
gern taffen. ®aS §o(g befinbet fich gn.näd)ft beut Hurort §ergig»
matt» mit günftiger Stbfuhr übet bie neuerfteltte ièergiSmatbftr'afje.
SSer bag §o(g uor ber Serfteigerung gu beftchtigen münfd)t, rnenbe
fiel) ait bie &Ô. Sannmart goft Jpaag bei ber öergigmatbbrücfe
ober^ Hurmirtt) Hafpar §aaS in öergiSmatb. Som 1. ®egentber
ab finb 0011 ber gbrftuermattung. ber tpftegfdjaft ^ergigmaib Ser«
geidmiffe mit Soogeintheitung, Säuge, ®utcf)ineffer unb Hubifinhatt
jebeS einzelnen ©titeteg gu begiehen. gufammenfnnft ber Steigerer
Stachmittagg 2 lltjr beim Hurtjaug ôergigmatb.

gu begiehen burd) bie tedjnifche Snchhaubtun g
$8.3enn iun. in 3t. Wallen:
§djmtîit, ptllj., bas röcijen, ^djleifen uttb polieren bes

ijalfes, foroie beffeit Honferoirung als tecönifdjeg îOtateriat
unb bie Serfchonerunq ber baraug gefertigten Hunft» itnb

; Snöuftriearbeiten. ©iebeute uerniehrte Sluftage. SOîit 7

j, Aafetn. gr. 8. ©el).

Jtäumung bes gangen Jägers
burd)i ïotal 2lttbücvfnur

in 2intnen= unb .^errenfteiberftoffen.
Üteinmoll., boppeltbr. tre|ie (Qualitäten à $r. 1.25 ffits. p. p.,
Ilnijé unb ffiacrfaur-Jlouueautes boppeltbreit à 1.45 ffîts.
per Peter liefern gu gangen Hleibern, fomie aud) in einget»

nen SJietertt franto ing öaug.
©rfteg ©cf)meigertfd)eg Serfanbtgcfchäft Oettinger & ®o„

ßitrid).
'

P. S. SJtufter unferer eg-tra bittig rebugirten ©toffe franto
iitg .§aug.
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als die schadhafte Stelle auszuschneiden und ein zirka 1 Millimeter
dickes Knpferrvhr mit vorspringenden Rändern beidseitig verbinden/
wie ein Schlauchschloß, Nebenbei sei bemerkt, dafi Spritzeuschläuche
auf wenigstens 6 Atmosphären Druck geprüft sein satten, man kann
sich den Manometer dazu van jeder gut eingerichteten Feuerwehr
leihen und mit der Spritze die Prabe leicht ausführen. Nur mit
prvbirten Schlauchen, besvnders wenn es ältere sind, ist man sicher.

Ein Feuerwehrveteran.
Ans Frage L47. Für Holzschleiswalzeu ist eine gute Befesti-

gungsmethade des Papiers, dasi man der Walzenlänge nach zirka
2 Centimeter tiefe und ebenso breite Ruthen hat und in diese mit
einem keilförmigen Holzstück das Papier oder Glastuch, besser Schnur-
gel, anstreckt und an den Enden von oben einkeilt. O,

Auf Frage Äktl theile Ihnen mit, dasi ich im Stande bin, die-

selbe befriedigen zu können. Th. Ruegg, Peintre, Genf.
Auf Frgge L4Z. I. Traber, Zinkvrnamentfabrik Chur, Schweiz,

liefert alle Arten Dachschindeln in zirka 60 Nummern. Zeichnungen
und Preiscvurant stehen jederzeit zu Diensten.

Ans Frage SZ8. Joh. Hnber, Lederkitt- und Kantschnkkitr-
fabrikant von Ionen (Aargan), reparirt Spritzen- und Hydranten-
schlauche schnellstens und prompt.

Auf Frage S4Z Fabrizire Blechschindeln für Wandverklcid-

ungen als Spezialität. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten, da ich eine ganz neue Art Verkleidungen anfertige. A.
Labhart, Spengler, Stellbvrn.

Auf Frage 247. Zehnmal billiger und zudem noch weitaus
besser und praktischer bewähren sich meine mechanischen Schleif-
Methoden, als das Befestigen von Glaspapier auf Holzschleisma-
schinen. Mit Vergnügen würde dem werthen Fragesteller mit Rath
an die Hand gehen. H, Kovp, Grenchen, Kt. Solothurn.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
5V Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Kksereigcnossenschaft Habstetten, Gemeinde Bulligen
(Bern) ist im Falle, in ihrem Käseretlokal zu besagtem Habstetten
ein neues Feuerwerk sammt Wagen erstellen zu lassen. Allsallige
Uebernehmer haben einen detaillirten Devis mit Angabe der Ga-
rantie bis spätestens den 15. Dezember dem Präsidenten Niklans
Stämpfli im Stampbach schriftlich einznreichen, allwo auch die

nähern Bedinaungen vernommen werden können,

Mir Ofenfabrikanten. Die Lieferung der für das neue Schul-
Haus in Wangen (Zürich) nöthigen Lesen wird hiemit zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben. Eingaben bis 13. Dezember an S.
Jucker, Präsident der Baukommission.

Die Ausführung der Bnnderholzstiche-Korrektion auf
der Frutigen-Kandersteg-Strasie wird hiermit zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Voranschlag der Baukosten Franken 22,600. Plan,
Devis und Bedingnisse sind auf dem Bureau des Hrn. Aebi, In-
genieur des I.Bezirks Jnterlaken, einzusehen und Angebote bis

zum 12. Dezember verschlossen und mit der Aufschrift „Bunderholz-
stütze" versehen, der Baudirektion des Kamons Bern einzureichen.

Ccmentrvhren. Die sofortige Erstellung einer 650 in langen
Cementröhrenleitung von 0,6 in Lichlweile zur neuen Irrenanstalt
Müusingen wird hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne
liegen auf dem Kantonsbayamt Bern zur Einsicht auf, wo auch

Devisformulare sn blana bezogen werden können. Bewerber ha-
beu ihre Angebote, mit der Ausschrist „Röhrenleitung Münsingen"
versehen, postfrei und verschlossen bis zum 10. Dezember 1301 au
die Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Bern einzusenden.

Die Erstellung eines neuen Kochherdes für das Lehrer-
seminar Mariaberg wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrie-
den. Beschreibung und Bedingungen liegen bei der Seminardirek-
lion zur Einsicht auf und sind Angebote bis zum 12. Dezember
1801 schriftlich dort abzugeben. Allfällige weitere Auskunft ertheilt
der Kantonsbaumeister G. Rieser, Architekt, St. Gallen.

Krankenhansbau Flawyl. Die für das Frühjahr 1802 vor-
gesehene Lieferung sämmtlicher Schreinerarbeiten ibuchene, englische
Riemen und Treppen inbegrisfen), der Schlosserarbeiten und der
Krankenbetten wird hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben-
Nähere Auskunft über Pläne und Lieserungsbedingni'sse ertheilt
Herr Gemeinderath Bölkle zum „Stern". Uebernahmsofferten sind
spätestens bis 20. Dezember schriftlich und verschlossen unter der
Aufschrift : „Krankenhausbau" dem Präsidenten der Baukommission,
I. Steiger-Weher in Flawhl, einzureichen.

Schulhansbau Versam (Bünden). Sämmtliche Bauarbeüen.
Offerten bis 20. Dezember an den Vorstand.

Milchwaage für die Looiots <Zs troinaAsris äs Sandras
(Wnadt), Offerten bis 10. Dezember au I. F. Weiter, Präsident.

Dekorationsmalerei. Der katholische Kirchenverwaltungs-
rath von Altstätten ist im Begriffe, die Decvrationsmalerei im In-
nern der hiesigen Forstkapelle ausführen zu lassen und eröffnet über
diese Arbeit freie Konkurrenz. Bezügliche Pläne mit Kvstenberech-

nung sind bis I. Januar 1892 dem katholischen Pfarramt in Alt-
stritten einzureichen.

Neber die Ausführung der zur Erweiterung des Fried-
Hofes auf der „Rehalp" Reumünster nöthigen Erd-, Maurer-,
Steinhauer-, Schlosser- und Chaufsirungs-Arbeilen wird hiemit freie
Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen Akten können in den gewöhn-
lichen Bureaustunden bei C. Bleuler-Hllni, Ingenieur in Riesbach,
eingesehen werden. An gleicher Stelle sind bis zum 14. Dezember,
Abends, die Eingaben verschlossen mit der Ausschrift: „Friedhofer-
Weiterung Reumüuster" einzugeben,

Der Aktienbauvcrein St. Gallen ist Willens, auf seiner
Liegenschaft zum „Grünstein" auf dem Rosenberg 4 Doppel-Wohn-
Häuser zu erstellen. Sämmtliche Bauarbeiteu, Rohbau und innerer
Ausbau, werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben und sind
Pläne, Bedingungen und Vorausmaße lfür die Rohbauarbeiten bis
3, Dezember, für die Arbeiten des innern Ausbaues vom 3. bis
12, Dezember) ans dem Bureau des Aktienbauvcreins, Webergasse
Nr. 3, 1. Stock, einzusehen, woselbst auch die verschlossenen Ein-
gaben bis zum 12. Dezember einzugeben sind.

Neubau des Gantlokals Basel. Die Glaserarbeiten (sämmt-
liche Fenster) sind zu vergeben. Pläne und Akkordbedingungen kön-
nen im Hochbaubureau eingesehen werden. Eingabelermin bis
Montag den 7, Dezember, Mittags 12 Uhr.

30.000 Eisenbahnschwellen. 1,80 Meter lang, 0,13 Meter
hoch, 0,18 Meter breit, für die Regionalbahn Saignelsgier-Chaux-
defonds. Offerten an Oberiugenieur Henri Jaccvttei, Chauxdefonds.

Ueber die Lieferung von zirka kilitt laufenden Metern
Vodenrippcn, 7fiz Centimeter stark, von gesundem eichenen Kern-
holz, wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Angebote nimmt bis 10.
Dezember l891 G. Angst, Stadtammanu in Brugg, entgegen. Für
nähere Auskunft wende man sich an das Bauaml Brugg (Aargau).

Für Architekten. Gemäß bundesräthlichem Beschlusse soll

zur Beschaffung von Entwürfen für ein in Zürich zu erstellendes
Post-Ätnd Telegraphengebäude unter den schweizerischen und den

in der Schweiz niedergelassenen Architekten ein Wettbewerb veran-
staltet werden, zufolge dessen hiemit zur Betheiligung an demselben
eingeladen wird., Ueber alles Weitere gibt das Programm, welches
von der Direction der eidgen. Bauten in Bern gratis zu beziehen
ist, die nothwendige Auskunft.

Holz-Ganten und -Verkäufe.
Sägholzversteigerung. Die Pflegschaft Hergiswald lLuzern)

wird Mittwoch den 0. Dezember 1391 293 Säghölzer von 283 Ku-
bikmeter ---- 10360 w Kubikinhalt öffentlich und loosweise verstei-
gern lassen. Das Holz befindet sich zunächst dem Kurort Hergis-
wald mil günstiger Abfuhr über die neuerstellte HergiSwaldstraße.
Wer das Holz vor der Versteigerung zu besichtigen wünscht, wende
sich an die HH. Bannwart Jost Haas bei der Hergiswaldbrücke
oder Kurwirth Kaspar Haas in Hergiswald, Vom I.Dezember
ab sind von der Forstverwaltung. der Pflegschaft Hergiswald Ber-
zeichnisse mit Looseintheiluug, Länge, Durchmesser und Kubikinhalt
jedes einzelnen Stückes zu beziehen. Zusammenkunft der Steigerer
Nachmittags 2 Uhr beim Kurhaus Hergiswald.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlun g
W. Senn jun. in St. Gallen:
Schmidt. Wilh., das Deficit, Schleifen und Polieren des

Holzes, sowie dessen Konservirung als technisches Material
und die Verschönerung der daraus gefertigten Kunst- und

^ Jndustriearbeiten. Siebente vermehrte Auflage. Mit 7

5, -vafeln. gr. 3. Geh.

Ztäumnng des ganzen Lagers
durch

WWWWI Total-Ausverkauf W»»»
in Damen- und Herrenkleidcrstoffen.

Keinwoil,, doppeitbr. beste (Qualitäten à Fr. 1.25 Cts. p. M..
Uay«; und Caerraur-Uonoeautês doppeltbreit à 1.45 Cts.
per Meter liefern zu ganzen Kleidern, sowie auch in einzel-
nen Metern franko ins Haus.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger à Co.,
Zürich.

8. Muster unserer extra billig rcduzirten Stoffe franko
ins Haus.
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